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Im Früh l ing  2008 erö f fnete  d ie  S tadt 
O l ten  e inen ö f fent l i chen Pro jektwet t -
bewerb  fü r  d ie  Fassadensan ie rung des 
Sä l i schu lhauses  O l ten . Das  Pre i sger i cht 
empfah l  im November  2008 e ins t immig 
d ie  Arbe i t  «hommage à» zur  Wei te r-
bearbe i tung, we lche  das  P ro jekt team 
werk1 arch i tekten  und p laner  ag  und 
PPEng ineer ing  GmbH, Ingen ieurbüro 
fü r  Fassadentechn ik , e ingere i cht  hat te. 
D ie  Ju ry  schre ib t  in  ih rem Ber i cht , i ch 
z i t i e re : «Die  Ver fasser  d ieser  Arbe i t 
respekt ie ren  d ie  Arch i tektur  des 
Sä l i schu lhauses  mi t  Akr ib ie. Dachrand-
absch luss, D i la ta t ionsabdeckungen und 
Eckausb i ldungen ha l ten  s i ch  sehr  nahe 
an  d ie  Masss tu fen  des  Or ig ina l s. D ie 
sorg fä l t ige  Bearbe i tung a l le r  Bere i che 
e rg ib t  e inen äussers t  sens ib len  konser-
vator i schen Umgang mi t  der  hochwer t i -
gen Bausubstanz».

Nachdem d ie  Bauher rschaf t  am 
12. Januar 2009 den Auftrag erteilt hatte, 
konnte  mi t  den P lanungsarbe i ten  be-
gonnen werden. Bereits bei den ersten 
Sond ie rungsarbe i ten  im Februar  2009 
s te l l te  man fes t , dass  d ie  Fassaden-
konst rukt ionen mi t  Spr i t zasbes t fasern 
kontamin ie r t  waren. D iese  Tatsache 
bed ingte  e in  komplet t  anderes  Aus-
führungsver fahren  a l s  u rsprüng l i ch 
angedacht . Somi t  muss te  vor  jeder 
San ie rungsetappe e in  aufwend iges 
A l t las ten-San ie rungsver fahren  durch-
geführt werden, das selbstverständl ich 
Auswi rkungen auf  d ie  Terminp lanung 
hat te. 

D ie  e rs te  E tappe (Trakt  2 )  der  A l t las ten- 
und Fassadensan ie rung wurde  im Jahr 
2010 durchgeführ t  ( Jun i  b i s  Oktober ) . 
Im g le i chen Jahr  wurde  das  Sä l i schu l -
haus  mi t  Reg ie rungsratsbesch luss  vom 
29. Jun i  unte r  Denkmalschutz  ges te l l t . 

Gegenüber  dem ursprüng l i chen Ze i t -
raster musste die zweite Etappe (Trakt 1) 
um e in  Jahr  zurückgeste l l t  werden. 
D ies  bedeutete, dass  im Jahr  2012 d ie 
zwe i te  und dr i t te  E tappe (Trakt  1 /Trakt 
3 )  g le i chze i t ig  zur  Aus führung kamen; 
Trakt  1  von Februar  b i s  Ju l i  und Trakt  3 
von Mai  b i s  November. 

Nach Absch luss  der  Arbe i ten  kann fes t -
geha l ten  werden, dass  d ie  f i l ig rane, 
extrovert ierte und transparente Fassaden-
haut  in  e iner  neuen behag l i chen und 
öko log ischen Konst rukt ion  in  E rsche i -
nung t r i t t . Die Benutzer  der  Schulanlage 
werden d ie  äusseren  Veränderungen 
kaum fes tges te l l t  haben. 

D ie  Fassadensan ie rung wurde  im 
Novembe r  2013  be i  d en  A r ch i t e k t u r-
ausze ichnungen 2010–2013 im Kanton 
Solothurn mit einem Anerkennungspreis 
gewürd ig t .

Ro l f  Met tauer, d ip l . Arch i tekt  FH/S IA
werk1 arch i tekten  und p laner  ag

F a s s a d e n s a n i e r u n g  S ä l i s c h u l h a u s  O l t e n

Originalaufnahmen von 1968
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Konst rukt ionsbeschre ibung Fassaden 

D ie  Rahmen-  und F lüge lp ro f i l e  der 
ausgeführ ten  Fassadenkonst rukt ionen 
wurden ob jektspez i f i sch  fü r  d ie  denk-
malp f leger i sche  San ie rung des  Sä l i -
schu lhauses  entwor fen  und herges te l l t . 
D iese  bes tehen aus  jewe i l s  zwe i  s t rang-
gepress ten  Ha lbscha len  aus  A lumin ium 
und wurden mi t  Wärmedämmstegen 
aus  g las faservers tä rk tem Po lyamid  zu 
thermisch  get rennten Sys temprof i l en 
e ingero l l t . D ie  Ober f lächenbehand lung 
bes teht  aus  e iner  mindestens  20 Mikron 
s ta rken Anod isat ion  mi t  e iner  gesch l i f -
fenen und gebürs te ten  Vorbehand lung, 
was  der  Ober f lächenbehand lung der 
Ursprungskonst rukt ion  entspr i cht . Auf -
grund der  heut igen Fer t igungsmethoden 
wurde  d iese  Ober f lächenbehand lung 
bere i t s  am Stab vor  der  Rahmenkonfek-
t ion  ausgeführ t , was  e in  entsprechend 
sorgfä l t iges Handl ing bei  der  Produkt ion 
der  fünf fe ld r igen Fassadene lemente 
e r fo rder te. Das  Brüs tungs fe ld  sowie  das 
obers te  Fe ld  wurden jewe i l s  a l s  Fes tver-
g lasung ausgeb i ldet ; d ie  d re i  mi t t le ren 
Fe lder  a l s  s i ch  nach innen ö f fnende 
K ippf lüge l . Es  wurden jedoch nur  d ie 
oberen  zwei  der  ö f fenbaren Fe lder  mi t 
j ewe i l s  zwe i  S tück  e lekt romechan isch 
anget r iebenen Synchron-Ket tenmotoren 
bes tückt . 
Die Fül le lemente bestehen aus Dre i fach-
I so l ie rve rg lasungen: e ine  gehär te te, 
ba l lwur f s i chere  Aussensche ibe, e ine 
Mittelscheibe zur Trennung des Gasraums 
und e ine  innere  Verbunds icherhe i t s -
g lasp la t te  fü r  den Personenschutz . Um 
optimale Wärmeschutzwerte zu erreichen, 
wurden auf den inneren und den äusseren, 
den Gasräumen zugewandten Ober-
f lächen der Glasplatten t ief emitt ierende 
S i lberoxydsch ichten  app l i z ie r t . D ie 
Gasräume der  Verg lasung wurden mi t 
Argongas  gefü l l t . Der  E insatz  in  die 
Fassadenelemente erfolgt mittels inneren 

und äusseren  Trockenverg lasungs-
d ichtungen.
Wie in der Originalkonstruktion wurde der 
Sonnenschutz  gegenüber  der  Fassaden-
f läche  mi t  e inem Abstand vorgehängt . 
E r  bes teht  aus  e iner  e lekt romechan isch 
anget r iebenen Raf f s to re  mi t  gewölbten 
und gebörde l ten  Lamel len  aus  a lu-
min iumfarb ig  besch ichte tem Alumin i -
umblech . Der  S torenkasten  sowie  d ie 
se i t l i chen Führungen wurden ebenfa l l s 
aus  s t ranggepress tem, anod isch  oxy-
d ie r tem Alumin ium ausgeführ t . Um e ine 
opt imale  Tages l i ch tnutzung sowie  e inen 
reduz ie r ten  Energ iee in t rag  durch  d ie 
Verg lasungen der  Fassadenkonst rukt ion 
zu  e r re i chen, wurden d ie  Sonnenschutz -
behänge mit  e iner witterungsabhängigen 
S teuerung ausgerüs te t . 

Kont ro l l i e r te  natür l i che  Lüf tung

Zur  Verbesserung der  k l imat i schen Ver-
hä l tn i sse  in  den K lassenz immern und 
Gang z on en  w u rd e  e i n e  S t eu e ru n g 
imp l em en t i e r t ,  d i e  e i n e  kon t r o l l i e r t e 
natür l i che  Lüf tung über  d ie  e lekt ro-
mechan isch  anget r iebenen K ippf lüge l 
e r laubt . In  jedem K lassenz immer  wurde 
ein kombinierter Temperatur-CO2-Fühler 
mont ier t , der  d ie  aktuel len Daten über 
e in  Datenkabe l  an  e inen Zent ra l rechner 
sendet . Dieser  Rechner  steuert  aufgrund 
von vordef in ie r ten  Programmen d ie 
Öf fnungswinke l  der  K ippf lüge l , bas ie -
rend auf  den In format ionen der  auf 
dem Dach mont ie r ten  Wet te rs ta t ion  in 
Anhäng igke i t  von Wind, Regen und der 
Aussentemperatur  wie  auch den gemes-
senen Temperatur-  und CO2-Werten  in 
den Räumen. So  fahren  d ie  K ippf lüge l 
j e  nach  Raumkondi t ionen von e iner 
Spa l t lü f tung b i s  zu  e iner  30°-Vo l l -ö f f -
nung. Aufgrund der  Automat is ierung der 
K ippf lüge l  wurde  e ine  Sch l iesskanten-
überwachung ins ta l l i e r t . Dami t  d ie 

K o n s t r u k t i o n s b e s c h r e i b u n g  F a s s a d e n 

Spe ichermasse  der  Betondecken und 
der  Wände im Sommer  mi t  der  küh le ren 
Nacht lu f t  geküh l t  werden kann, werden 
d ie  F lüge l  in  den f rühen Morgenstunden 
vo l l  geöf fnet  und so  lange o f fen  geha l -
ten , b i s  d ie  Raumtemperatur  messbar 
gesunken i s t . In  den Übergangsze i ten 
werden d ie  F lüge l  fü r  d ie  Nachtausküh-
lung nur  so  lange o f fen  geha l ten , b i s 
die Raumtemperatur auf ein behagl iches 
N iveau gesunken i s t . 
Die im Säl ischulhaus in Olten instal l ierte, 
in te l l igent  kont ro l l i e r te, natür l i che 
Lüf tung e r laubt  somi t , j eden Schu l tag 
mi t  e inem ge lü f te ten , sauers to f fange-
re i cher ten  Schu l raum zu  beg innen. 

Ph i l ippe  Pet ignat  d ip l . Meta l lbau-
techn iker  TS /SMT
Büro inhaber  PPEng ineer ing  GmbH
Ingen ieurbüro  fü r  Fassadentechn ik 
Base l

Grundriss Erdgeschoss



10 11

Fassadenschnitt 1 Fassadenschnitt 2
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Auch wenn an d ieser  S te l le  zwe i fe l s -
ohne Worte des Lobes angebracht  wären, 
so  geht  es  h ie r  n i cht  um d ie  Aner-
kennung des  Ursprungsbaus. Von dem 
Ol tner  Arch i tekten  Hans  Zaugg und 
se inem Par tner  A l fons  Bar th  entwor fen 
und in  den Jahren  zwischen 1964 und 
1968 gebaut , g i l t  das  Sä l i -Schu lhaus 
in  O l ten  a l s  Muste rbe i sp ie l  der  soge-
nannten «So lothurner  Schu le». Of fen-
ge legte  Tragkonst rukt ionen sowie 
grosse  Fenste r f ronten  s ind  typ i sche 
Ausdrucks formen d ieser  bedeutenden 
S t römung Schweizer  Nachkr iegsarch i -
tektur  –  e ine  notwendig  gewordene 
Fassadensan ie rung s i cher t  ih re  Zukunf t 
a l s  baukünst le r i sche  Ze i t zeug in .

D ie  Schü le r innen und Schü le r  des  Sä l i -
Schu lhauses  werden d ie  äusser l i chen 
Veränderungen an den dre i  g rossen 
Trakten  kaum bemerkt  haben. Denn d ie 
f i l ig rane, ex t rover t ie r te  Or ig ina lkonst -
rukt ion  wurde  mi t  der  Fassadenern-
euerung bauphys ika l i sch  sehr  subt i l  ins 
21. Jahrhunder t  über führ t : Durch  den 
E insatz  von A lumin iumrahmen konnten 
d ie  E lementbauweise  be ibeha l ten  und 
d ie  p räz i sen  a rch i tekton ischen E igen-
he i ten  bewahr t  werden.

Auch aus  ökonomischer  S i cht  e rwe is t 
s i ch  d ie  San ie rung der  Gebäudehü l le 
a l s  e ine  s i ch  lohnende Inves t i t ion : 
Neu e ingebaute  S toren , d re i fach  i so-
l iertes Glas und automatisch steuerbare 
Fenste r  dämmen d ie  durch  d ie  Fenste r-
f ronten  ents tehende H i tze  in  den 
Sommermonaten, der  Energ ieverbrauch 
im Winte r  wi rd  merk l i ch  gesenkt . D ie 
Ins tandha l tung der  o r ig ina len  Bausub-
s tanz  führ t  sch l iess l i ch  zu  e iner  e rheb-
l i chen Verbesserung der  Behag l i chke i t 
in  den Unter r i ch ts räumen – und d ie 
wiederum bemerken d ie  Schü le r innen 
und Schü le r  bes t immt.

D ie  Fassadensan ie rung vermag e inen 
arch i tekton isch  wer tvo l len  Bau 
zu  e rha l ten  wie  zu  verbessern , indem 
techn ische  Neuerungen in  d ie  bes te-
hende Bausubstanz optimal eingebettet 
werden. 

Que l lenachweis 
Arch i tekturausze ichnungen Kanton 
So lothurn  2013
Text : Mar ia  Brehmer /Bor i s  Szépa l

Ü b e r f ü h r u n g  i n s  J e t z t
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Aufnahme der sanierten Fassade 2013 Das  Sä l i s c hu l hau s  an  de r  Enge l be rg -
s t rasse  60–64 in  O l ten  wurde  1964 
b i s  1968  von  den  O l t ne r  A r ch i t e k t en 
A l fons  Bar th  und Hans  Zaugg e rbaut . 
A l s  Mehrs tu fenschu lhaus  fü r  rund 1200 
Schü le r  konz ip ie r t , umfass t  d ie  An lage 
drei  klar voneinander abgegrenzte Bau-
körper : zwe i  K lassent rakte, e in  Gemein-
schaf t s t rakt  mi t  Hauswi r t schaf t sschu le, 
Turnha l len  und Lehrschwimmbecken. 
D i e s e  s i nd  r e ch tw ink l i g  z ue i nande r 
angeo rdne t  und  s che i den  au f  d r e i 
te r rassenar t igen Ebenen versch iedene 
Aussenräume aus. D ie  in  S tah l ske le t t -
bauweise  mi t  Vorhangfassaden ausge-
führ ten  Baukuben bes techen durch  e ine 
modular  ange legte  Raumorgan isat ion 
mi t  f l ex ibe l  geha l tenen Grundr i ssen . 
P rägend s ind  am Aussenbau d ie  Ras te r-
fassaden aus  G las  mi t  A lumin ium-
prof i l en .
D ie  Schu lan lage  gehör t  «zu  den bes ten 
Entwür fen  des  lang jähr ig  und e r fo lg-
re i ch  in  der  Reg ion tä t igen Arch i tektur-
büros  Bar th  & Zaugg. Das  Sä l i schu l -
haus  i s t  dami t  n i cht  nur  e in  t yp i sches 
Be i sp ie l  der  Ju rasüdfuss -Arch i tektur, 
sondern  auch e in  hochwer t iger  Zeuge 
der  Schweizer  Nachkr iegsmoderne» 
(Michae l  Hanak: Bauku l tu r  im Kanton 
So lothurn  1940–1980. Zür i ch  2013, 
S. 85) . Aufgrund se iner  Bedeutung 
wurde das Säl ischulhaus mit Regierungs-
ra tsbesch luss  vom 29. Jun i  2010 unter 
kantona len  Denkmalschutz  ges te l l t .
D ie  Denkmalpf lege  wurde  e rs t  spät  auf 
das  San ie rungsvorhaben aufmerksam. 
Der  P ro jektwet tbewerb  war  bere i t s 
durchgeführ t  und der  S ieger  –  und 
som i t  au ch  d i e  San i e r ung sme thode
 –  von der  Ju ry  bes t immt. D ie  Ju ry 
entsch ied  s i ch  fü r  d ie  E rneuerung der 
Vorhangfassaden unter grösstmöglicher 
Be ibeha l tung des  E rsche inungsb i ldes 
und nicht – wie es andere Wettbewerbs-
e ingaben vorgesch lagen hat ten  – 
fü r  e inen Ersatz  der  Fassaden im 

S i nne  e i ne r  Neu in t e rp r e ta t i on . D i e se r 
Entsche id  war f  g rundsätz l i che  Fragen 
zum Umgang mi t  der  a rch i tekton ischen 
Vergangenhe i t  auf. Aus  denkmalpf lege-
r ischer Sicht ist  das gewählte Verfahren 
e in  mögl i cher, n i cht  aber  der  idea le 
Ansatz . Denn zu  den Le i t sä tzen  der 
Denkmalpf lege  gehör t  der  E rha l t  von 
histor ischen Kulturdenkmälern pr imär in 
ih re r  o r ig ina len  Substanz ; d ie  o r ig ina le 
Fassade in  ih rem Ersche inungsb i ld  zu 
kop ie ren , i s t  desha lb, s t reng an denk
malpflegerischen Grundsätzen gemessen, 
subopt imal . Nun s te l l t  uns  aber  gerade 
d ie  Arch i tektur  der  sogenannten 
Nachkr iegsmoderne  vor  P rob leme und 
Fragenste l lungen, d ie  wi r  so  b i sher 
n i cht  gekannt  haben. Wie  san ie r t  man 
so lche  Bauten im Spannungs fe ld  von 
Energ iee f f i z ienz  und Denkmalpf lege? 
S ind  d iese  Bauten und d ie  ve rwendeten 
Mater ia l ien  überhaupt  res taur ie rbar, 
bez iehungsweise  kann man d ie  ge l ten-
den denkmalpflegerischen Grundsätze in 
so lchen Fä l len  überhaupt  anwenden? 
D ie  D iskuss ion  um d iese  Prob lemat ik 
i s t  im Gange und noch längst  n i cht 
abgesch lossen. Untersch ied l i che 
Lösungsansätze  wurden b i sher  e rprobt , 
und es  wi rd  we i te re  b rauchen, dami t 
d iese  noch junge Spez ia ld i sz ip l in  fü r 
d ie  Denkmalpf lege  besser  g re i fbar 
wi rd . In  d iesem S inne  vers tehen wi r 
den be im Sä l i schu lhaus  gewähl ten 
Ansatz a ls  Bei t rag an diese Diskuss ion. 

S te fan  B lank , 
Kantona le r  Denkmalpf leger, So lo thurn

D i e  S a n i e r u n g  d e s  S ä l i s c h u l h a u s e s 
i n  O l t e n  a u s  d e n k m a l p f l e g e r i s c h e r  S i c h t
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Deckenbek le idungen aus  Meta l l  I so lag  AG, Zür i ch
Deckenbek le idungen aus  G ips  W. Heer  AG, Tr imbach
Deckenbek le idungen aus  Minera l faserp la t ten   Wi l l y  Schne ider  AG, O l ten
  GHD Ausbautechn ik  GmbH, Möhl in
Bodenbe läge   Wal te r  & Lorenz , O l ten 
Male ra rbe i ten   Male r  Lüscher, Tr imbach
Baure in igung  P. Sonderegger  AG, Wangen b. O l ten
Prov i sor ien  Schu l raum  Condecta  AG, Winte r thur

Wet tbewerbsver fahren   Sommer /Herbs t  2008
Juryentsche id  7 . November  2008
Auf t ragser te i lung an P laner  12. Januar  2009
Planung/Vorbere i tung  Februar  2009 b i s  Mai  2010
Fests te l lung A l t las ten  Februar  2009
Unterschutzs te l lung durch  Besch luss 
des  Reg ie rungsrates  29. Jun i  2010
Al t las tensan ie rung Trakt  2   Jun i  2010 b i s  August  2010
Fassadensan ie rung Trakt  2   August  2010 b i s  Oktober  2010
Al t las tensan ie rung Trakt  1   Februar  2012 b i s  Apr i l  2012
Fassadensan ie rung Trakt  1   Mai  2012 b i s  Ju l i  2012
Al t las tensan ie rung Trakt  3   Mai  2012 b i s  August  2012
Fassadensan ie rung Trakt  3   Ju l i  2012 b i s  November  2012
E inbau Brandmeldean lage  Trakt  1–3 Ju l i  2012 b i s  Oktober  2012
San ie rung He izung/Lüf tung Trakt  3  Ju l i  2012 b i s  November  2012
Übergabe an Bauher rschaf t  26. Jun i  2013
Arch i tekturausze ichnungen
Kanton So lothurn   November  2013 Anerkennungspre i s  

Fassadensan ie rung Trakt  1  + 2   CHF  4  030 000.–

Fassadensan ie rung 3 
( ink l . B randmeldean lage)   CHF  2  955 000.–

Asbestsan ie rung Trakt  2  CHF  590 000.–

Asbestsan ie rung Trakt  1  + 3 
( ink l . Aus lagerungen Schu le  + Umzug)   CHF  2  140 000.–

San ie rung Wärme + Lüf tung Trakt  3 
( ink l . B randschutzmassnahmen)  CHF  1  805 000.–

Subvent ionen CHF 930 000.–

Gesamttota l   CHF  10 590 000.–
  

P r o j e k t b e t e i l i g t e Z e i t p l a n  /  B a u k o s t e n


